i 


— 5 


| 


1 
1 


don R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 


* ran iſt. Sind neuerdings 


Rebaktlon, Verlag und Drud, 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


335. 


Dentſchland. 

Berlin, 18. Juli. Die Stille auf dem politiſchen Ge⸗ 
biete wird nur durch die Allianz⸗Gerüchte unterbrochen, welche über 
vie Beſtrebungen Frankreichs in Umlauf geſetzt werden, mit Defter- 
reich in innigere polltiſche Beziehungen zu treten. Den Franzoſen 
will eine nationale Wiedergeburt des nichtöſterreichiſchen Deutſch⸗ 
lands nun einmal nicht zufagen, fie fühlen ſich beengt, nicht ge⸗ 
nügend gefürchtet, fie fühlen ſich nicht mächtig genug, um das ent- 
ſcheidende Wort allein zu führen, — Gründe genug für ſie, im 
„Norddeutſchen Bunde“, wie im „zollvereinten Deutſchland“ einen 
gefährlichen Nebenbuhler zu erblicken. Daß die franzöſiſche Diplo- 
matte in Wien bemüht iſt, das Wiener Kabinet von der Noth- 
wendigkeit zu überzeugen, der nationalen Entwicklung Deutſchlands 
nur diejenigen Dimenſionen einzuräumen, welche durch Frankreichs 
Intereſſe des früheren überwiegenden Einfluſſes in Europa vorge- 
zeichnet ſind, darf wohl als ſicher angenommen werden; aber eben 
ſo ſicher iſt, daß ſich Oeſterreich zweimal beſinnen wird, durch eine 
Förderung von Planen, die zu Friedensſtörungen führen könnten, 
den Verfaſſungsbau des Kaiſerſtaates zu ſiſtiren und die Zukunft 
den Wechſelfällen des Krieges Preis zu geben, bevor den größeren 
Nationalitäten in Oeſterreich eine verfaſſungsmäßige Befriedigung 
zu Theil geworden wäre. Die öſterreichiſchen Staatsmänner wiſſen 
fo gut, wie wir, daß Koalitionen auch wieder Gegen-Koalitionen 
hervorrufen. Wenn in den unter franzöſiſchem Einfluſſe ſtehenden 
deutſchen Zeitungen ſeit längerer Zeit der Gedanke in den ver- 
ſchledenſten Formen variirt wird, daß Oeſterreich nur im Bunde 
mit „Frankreich, Italien und England“ gerettet werden könnte, ſo 
erkennt man in dieſem Vorſchlage ſofort die unpraktſſche und phan⸗ 
taſtiſche Auffaſſung franzöſiſcher Kreiſe. Dieſe ſollten billiger 
Weiſe in ihren Projekten nicht über Englands Kraft ohne Weite- 
res verfügen, um Deutſchlands Wiedergeburt zu verhindern. Daß 
in Oeſterreich ſebr gewichtige Stimmen ſich gegen eine Allianz mit 
Frankreich, um Preußens Einfluß entgegen zu treten, ausſprechen, 
folgern wir aus einem Artikel der „Preſſe“ vom 17. d. Mt., die 
durchaus nichts von einem franzöſiſchen Bündnifje zu dieſem Zwecke 
wiſſen will. 

— Die Mittheilung, welche auch in unſer Blatt übergegan⸗ 
gen, daß der Kriminal-Kommifjarius v. Stutterheim Ermittelungen 
in der Corny'ſchen Mordſache gemacht habe, ſcheint wenigſtens in⸗ 
ſofern auf einen Irrthum zu beruhen, als Herr v. Stutterheim 
gegenwärtig gar nicht in Berlin, vielmehr zum Gebrauch einer Kur 

een in dar ace ur, 
aulaßt, jo bat dieſe jedenfalls nicht Herr v. Stutterheim geleitet 
Gumbinnen, 15. Jull. Die hleſige Königliche Regie- 
rung erließ vor etwa 2 Jahren verſchärfte Beſtimmungen wegen 
Heiltghaltung des Sonntags. Gegen dieſe Beſtimmungen gingen 
noch immer mehrfache Beſchwerden ein, die jedoch vom Oberpräſt⸗ 
denten der Provinz ſtets zurückgewieſen wurden. Jüngſt wurde 
aus Angerburg eine Beſchwerde direkt an den Cultusminiſter ge- 
richtet und in derſelben die Bitte ausgeſprochen, die Aufhebung 
dieſer neuen Beſtimmungen verfügen zu wollen. Seitens des Mi- 
niſters wurde jedoch dieſe Beſchwerde ebenfalls zurückgewieſen und 
in dem Beſcheide beſonders hervorgehoben, daß den Gehülfen und 
Lehrlingen der Gewerbtreibenden Zeit und Gelegenheit gelaſſen 
werden müſſe, die Kirche regelmäßig beſuchen und überhaupt allen 
kirchlichen Funktionen beiwohnen zu können. 

Kaſſel, 18. Jull. Die „Heſſ. Morgenztg.“ meldet: Eine 
Anzahl der hier wohnenden Mitglieder der letzten Ständeverſamm⸗ 
ung und ihres bleibenden Aus ſchuſſes hat bereits vor etwa bier 
Wochen und längere Zeit vor der die Staatskapitallen betreffenden 
Verordnung in einer Immebiat-Eingabe bel des Königs Maj. die 
Bitte geftelt, den Staatsſchatz und Laudemialfonds als Provinzial 
Vermögen des vormaligen Kurfürſtenthume zu belaſſen, die bisherige 
Landesvertretung als Provinzial⸗Vertretung beizubehallen und dieſer 
neben anderen Gegenſtänden die Verwaltung und Verwendung 
der Revenüen jenes Vermögens zuzuweiſen. Der Eingabe war 
eine Denkſchrift über die Geſchichte des Staatsſchatzes, fein recht⸗ 
liches Verhältniß zum Lande, ſeine Bedeutung für das Budget bei⸗ 
gefügt und darin zugleich die Verſchiedenheit dieſes Budgets von 
dem preußiſchen hervorgehoben. Eine Antwort iſt auf die Eingabe 
ois jetzt nicht erfolgt. Alsbald nach dem Bekanntwerden der Ver⸗ 
ordnung über die Staatskapitalten hat eine weitere Berathung 
jener Männer ſtattgefunden. 

Hanau, 16. Juli. Heute Vormittag um 7 Uhr iſt der 
Kurfürſt mit der Fürſtin und dem geſammten Hofſtaate und einem 
10 bedeutenden Gepäck, daß es 11 Elſenbahnwagen füllte, vermit⸗ 
Ve Extrazuges nach Kiſſingen abgereiſt, wo er dem Vernehmen 
gach mehrere Wochen bleiben wird. 

Ems, 19. Juli. Se. Maj. der König kehrten geſtern Abend 
9%, Apr von Coblenz hierher zurück, machten heute Morgen die 

tunnen-Promenade in Begleitung des Grafen und der Gräfin 
Beruftorff. Vormittags wurde der Geh. Kabinctsrath. v. Mühler 
zum Vortrage empfangen. 

— Ihre Maj. die Königin find vorgeſtern früh wieder in 
Coblenz eingetroffen und haben daſelbſt den Beſuch Sr. Maj. des 
Königs empfangen, welcher Abende nach Ems zurückkehrte. 

München, 14. Jull. Die Nachricht, daß der neue Zoll⸗ 
vertrag am 8. d. M. in Berlin unterzeichnet worden jet, hat in 
Süddeutſchland, wenigſtens in den gewerblichen und handeltreiben⸗ 
den Rreijen, eine entſchiedene Befriedigung bervorgerufen, wenn 
auch ple Partikulariſten dazu eine ſehr ſaure Miene machen. Be⸗ 
dor derſelbe ins Leben tritt, bedarf er indeß noch der Ge- 
nehmigung der Landtage, an der freilich nicht zu zweifeln iſt, ob⸗ 
wohl zſelleicht in einem oder anderen, wenigſtens in Würtemberg, 
ein lebhafter Verſuch gemacht werden wird, die Genehmigung zu 
verweigern, wenn auch nur zu dem Zwecke, ſich neuerdings gegen 
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die gauze Umgeſtaltung der Dinge in Deutſchland auszuſprechen 
und dem Unmuthe Luft zu machen, daß thatſächlich auch Süd⸗ 
deutſchland der Leitung Preußens anheimgegeben ſet. Nur eine 
Frage lönnte möglicher Weiſe zu ernſthaften Debatten Beranlaj- 
jung geben. Es ſcheint nämlich ſebr leicht möglich oder gar wahr⸗ 
ſcheinlich zu ſein, daß im Einverſtändniſſe mit den Regierungen, 
oder wenigſtens mit dieſer oder jener Regierung, der Antrag ge- 
ſtellt wird, die Abgeordneten zum Zollparlamente nicht direkt und 
nach dem allgemeinen Stimmrechte, ſondern als Delegation durch 
die Landtage wählen zu laſſen. Es könnte ſich unter Umſtänden 
wirklich fragen, ob der eine oder andere Wablmodus für dieſen 
Zweck entſprechender ſein möchte. Allein um alle Weiterungen zu 
vermeiden, iſt es jedenfalls beſſer, bei der einmal und ſchon am 
4. v. M. in den Präliminarien angenommenen direkten Wahl zu 
bleiben. Dahin entſchied ſich denn auch, wie man hört, einſtimmig 
eine am vorigen Sonntage in Augsburg ſtattgefundene Verſamm⸗ 
lung einer Anzahl hervorragender Männer der baleriſchen Fort- 
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Ausland. 

Wien, 17. Juli. (K. Z.) Die in den letzten Tagen in 
der unmittelbarſten Umgebung des Monarchen vorgegangene Ver- 
änderung, die Enthebung des Feldzeugmeiſters Grafen Crenneville 
von der Stelle des Erſten General⸗Adjutanten und Vorſtandes der 
General-Adjutantur des Kalſers, hal ihre politiſche Bedeutung. 
In Folge dieſer Allerhöchſten Enthebung wird, wie ich erfahre, der 
dermalige General-Adjutant, General-Major Graf Bellegarde, 
allein in dieſer ſeiner Funktion verbleiben und die ſeitherige Ge⸗ 
neral-Adjutantur in eine Militär-Kanzlei des Katſers umgewandelt 
werden, als deren Vorſtand und Vortragender bei Sr. Majeſtät 
der Oberſt Ritter v. Beck beſtimmt wurde. Der Militär-Kanzlei 
liegt fortan die Vermittelung zwiſchen dem Kaiſer und dem Kriegs- 
Miniſterium ob. Während der Erſte General-Adjutant des Kal⸗ 
ſers, wie vorerwähnt, bis jetzt zugleich Erſter General-Adjutant der 
Armee und Vorſtand der Kalſerlichen General-Adjutantur war, hatte 
derſelbe als ſolcher ſelbſtverſtändlich wichtige Attribute und eine 
ungemein einfluß reiche Einwirkung auf die Verhältniſſe und Per- 
ſonalten der Armee, während fein Nachfolger, Graf Bellegarde, 


in ſeiner Stellung als General-Adiutant nur mehr lediglich ein 


rein perſönliches Dienſiverhältnuß zu dem Kalſer einnimmt. Es iſt 
ein amtliches Rundſchreiben an die Vertreter Oeſterreichs im Aus⸗ 


lande ergangen, durch welche di wahre Bedeutung dieſer ſach⸗ 


weren fee lichen Veränderungen in das rechte Licht geſetzt 
werden ſollen. Es handelt ſich demfach pierbet nicht etw 0 


eine Veränderung lediglich perſoneller Natur, ſondern um eine 
Konſequenz der allerwichtigſten Art, die ſich aus der erfreulichen 
Fortentwickelung unſeres jungen konſtitutionellen Lebens ergiebt. 
„Unter den konſtitutionellen Inſtitutionen nämlich, die der Kaiſer 
bei dem Zuſammentritte des dermaligen Reichsrathes aus eigener 
hochherziger Initiative den beiden Häuſern in der Thronrede an- 
gekündigt, unter dieſen war gewiß am hervorragendſten die Ge- 
währung Sr. Majeſtät, daß ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz 
vereinbart und janktionirt werde. In Uebereinſtimmung mit den 
geſeßgebenden Korporationen konnte unſer erhabener Monarch dem 
Reiche keine beglückendere und zeitgemäßere Bürgſchaft geben, auf 
keine andere Weiſe überzeugender ſeinen feſten Willen, auf der ſich 
vorgeſteckten konſtitutlonellen Bahn vorwärts zu ſchreiten, kundgeben 
und bethätigen, als dadurch, daß er ſelbſt in ſeiner unmittelbaren 
Umgebung Veränderungen vorzunehmen befunden hat, wozu 
die Motive lediglich in rein konſtitutlonellen Beweggründen zu 
ſuchen ſind. 

— Adalbert Stifter widmet dem Kaiſer Maximilian in der 
„Wiener Abendpoſt“ einen Nachruf, in dem es zum Schluſſe heißt: 
„Hätten ſeine Feinde ihn an das Meeresufer geführt und nach 


Europa geſchickt, ſo hätte er ein gedrücktes Leben fortgelebt, dem 


ſein tieffter Inhalt zertrümmert worden iſt; jetzt aber ſtebt er fir- 
gesglänzend da, eine Geſtalt, die in den Herzen aller Menſchen 
dieſer Erde lebt, die ein Gefühl haben, eine Geſtalt, die wie die 
ſchönſten des reinen Ritterthums iſt, eine Geſtalt, welche die Ge- 
ſchichte verherrlichen wird, eine Geſtalt, zu der der Künſtler und 
Dichter emporſchaut, fie ſeinem Volke zu verklären, eine Geſtalt, 
die in den Geſängen der Zeiten blühen wird, wie die alten Hel- 
den in den alten Liedern blühen, eine Geſtalt, die immerwährend 
die empor ſrebenden Seelen lehren wird, daß es etwas Höheres 
gebe, als das bloße Leben und den Genuß im Leben.“ 

— Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht heute einen Geſetz⸗ 
entwurf nebſt Motiven, betreffend eine Reform der „Zeitungs- und 
Ankündigungsſteuer.“ Das offizielle Blatt jagt zur Einleitung 
dieſer Publikatton, daß durch die vielfachen Klagen über das be⸗ 
ſtehende Beſteuerungsſyſtem für Zeitungen und Annoncen die Re- 
gierung veranlaßt worden jet, den betreffenden Geſetzentwurf aus⸗ 
arbeiten zu laſſen und daß ſie denſelben vor der Einbringung ver 
öffentliche, um eine Erörterung deſſelben zu ermöglichen. 

Brüſſel, 18. Jull. Der König und die Königin von Por- 
tugal find um 3 Uhr Morgens hier angekommen und im Hotel 
Bellevue abgeſtiegen, wo ihnen dieſen Morgen der König einen 
Beſuch gemacht hat. Die portugleſiſchen Majeſtäten haben dieſen 
Beſuch um Mittag im Palaſte erwiedert, wo heute Nachmittag ein 
großes Gala-Diner ſtattfinden wird. 

Bern, 16. Zul. Aus Schwyz kommen über den Verlauf 
des eidgenöſſiſchen Schützenfeſtes die günſtigſten Berichte. War 
der Beſuch deſſelben anfänglich auch etwas matt, ſo hat er ſich doch 
ſeit dem 11. d. M. um ſo zahlreicher eingeſtellt. Ein Glanzpunkt 
des Feſtes war die Ankunft der Mitglieder der Bundes-Berjamm- 
lung und des Bundesrathes, in deſſen Begleitung ſich auch die ja- 
paniſche Geſandiſchaft befand, beſtehend aus einem Neffen des Tal⸗ 
kun und zwei höheren Offizieren. Von Schwyz reiſten die Herren 
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Japaner, welche noch ſehr junge Leute find, mit Bundesrath Dr. 
Dubs zu dem eidgenöſſiſchen Muſikfeſt nach Zürich, wo fie geſtern 
eintrafen. Auch dieſes Feſt nimmt, von dem herrlichſten Wetter 
begünſtigt, einen glänzenden Verlauf. Der Zudrang von nah 
und fern ſoll enorm ſein. Dagegen hat man noch nichts von 
der großen Verſammlung der Friedensfreunde vernommen, welche 
in Schwyz während des Schützenfeſtes abgehalten werden ſollte. 
Wie es ſcheint, wird das Projekt ein frommer Wunſch bleiben. 

Paris, 18. Juli. Die Nachricht, daß Prinz Napoleon 
ſeinen Ausflug bis nach Kopenhagen ausdehnen werde, wird als 
falſch bezeichnet, und damit man ja nicht an der Ungenauigkelt 
jener Nachricht von der Sendung des Kaiſerlichen Vetters zweifle, 
wird hinzugefügt, es ſeien jetzt ohnehin viel Gäſte vom ruſſiſchen 
Hofe in Kopenhagen. Der Prinz werde mit dieſen nicht zuſam⸗ 
mentreffen wollen. Hr. Rouher hat in einem Geſpräche mit einem 
ausländiſchen Diplomaten, der ihm zum Brlefe des Kaiſes Glück 
gewünſcht, erklärt, die Beziehungen zwiſchen Berlin und Paris ſelen 
nicht ſchlechter, und daß er nach wie vor feinen ganzen Einfluß, 
alle ſeine Kräfte aufbieten werde, um zur Erhaltung diefer guten 
Beziehungen beizutragen. Auch der erwähnte Diplomat iſt ein An- 
hänger der Allianz mit Preußen. In der Preſſe findet die Poli- 
tik des Staats miniſters wenig Anklang; die Gründer der Epoque 
haben den Direktor H. Duvernois aufgefordert, in ſeinen Angrif- 
fen gegen Rouber fortzufahren. Dieſer wird ſich ſofort nach Be⸗ 
endigung der Parlaments⸗Seſſton nach Karlsbad begeben. — Die 
hieſige Regierung zeigt fi ſehr geneigt, Italien zu unterſtützen 
und ihm bei Abſchließung feiner beabſichtigten Finanz-Operation zu 
Hülfe zu kommen. Doch wird die von Rattazzi bewilligte Bedin⸗ 
gung geftellt, daß Italien gerüſtet bleiben müſſe. 

— Der „Moniteur“ meldet, das der Papſt geſtern eine Meſſe 
für die Seelenruhe des Kalſers Maximilians geleſen hat und daß 
die in Rom anweſenden Mitglieder des diplomatiſchen Korps der⸗ 
ſelben beiwohnten. 

— „Epoque“ verſichert, es ſei Befehl ergangen, die Küſten 
Algeriens auf den Kriegsfall zu armiren. 

— Die Erklärungen des Staatsminiſters Rouher über den 
Stand der deutſchen Angelegenheiten haben keineswegs die Befürch⸗ 
tungen wegen des Ausbruches eines nahen Krieges verſcheucht. In 
den offiziellen Kreiſen ſelbſt iſt man mehr denn je überzeugt, daß 
binnen Kurzem neue Schwierigkeiten eintreten und die „Grenzen 
Frankreichs von Neuem bedroht ſein werden.“ — Die Feſtllchkeiten, 
welche während des Aufenthaltes der fürſtlichen Perſonen Statt 

haben bis jetz * der Civilliſte um 
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vermehrt. Dieſe Ziffer iſt offiziell. Sete 

— Der König von Würtemberg reiſte geſtern Abend um 8 ¼ 
Uhr mit dem Schnellzuge nach Straßburg ab, um ſich von dort 
nach Konſtanz zu begeben. Während feines Aufenthaltes in Paris 
hatte er bekanntlich ſein Inkognito abgelegt, nahm es aber wleder 
an, als er geſtern Nachmittag feinen Abſchiedsbeſuch in den Zuile- 
rieen, bet welcher Gelegenheit der gewöhnliche Pomp entwickelt 
wurde, gemacht hatte. 

— Es find wieder einmal Kriegsgerüchte an der Tagesord⸗ 
nung, hervorgerufen allem Anſcheine nach aus der offenkundigen 
Vermehrung der Infanterie und Artillerie. Dazu kommt noch dle 
Nachricht, daß die Pferdeankäufe fortgeſetzt, die jungen Thiere ſo⸗ 
fort in Dreſſur genommen und bei den Regimentern behalten, dle 
älteren fettgewordenen den Ackerwirthen überlaſſen werden. Vorab 
läßt ſich das freilich. leicht als die natürliche Vorbereitung auf 
den erböhten Effekttvbeſtand des Heeres ausdeuten, wie er nach der 
als geſichert vorausgeſetzten Noerganijation ſein würde. 

— Vor einigen Tagen bemerkte Rouher im geſetzgebenden 
Körper, daß zwiſchen den Großmächten wegen Kretas eine Unter- 
handlung im Gange jet. Der „Abend-Moniteur“ ſagt heute, es 
handle ſich dabei um eine Unterſuchung, welche die türkiſche Regle⸗ 
rung unter dem Beiſtande von beſonderen Bevollmächtigten der 
Großmächte anſtellen ſolle, um zu ermitteln und feſtzuſtellen, welche 
Regierungsform auf der Inſel am ſicherſten den Frieden und ein 
verträgliches Verhältniß zwiſchen Mohamedanern und Griechen her⸗ 
ſtellen und zugleich die Intereſſen beider wahren könnte. Daſſelbe 
Blatt ſagt in ſeiner Wochenſchau über den Beſuch des Sultans in 
Paris und London: „Eben jo ſehr von dem Fortſchritte betroffen, 
den ein ſo bedeutendes Ereigniß, wie die Reiſe des Hauptes des 
Islamismus für die orientaliſche Welt enthüllt, hegen beide Na- 
tionen den Wunſch, daß die hochberzigen Abſichten dieſes Herrſchers 
durch das impoſante Schaufpiel ihrer Civiliſation wo moglich noch 
mehr befeſtigt werden mögen.“ 

Florenz, 15. Juli. Die Verhandlung über die Kirchen⸗ 
güter wird noch einige Tage fortdauern, doch darf ich auf das be⸗ 
ſtimmteſte ſchon jetzt melden, daß die Parlaments-Majorität den 
von Rattazzi gemachten Forderungen ſich fügen werde. Wie es 
ſcheint, hat die Kaiſerin Eugenie nun ührerſetts fruchtloſe Bemü⸗ 
bungen gemacht, dem Prinzen Humbert von Italten zu einer Frau 
zu verhelfen. Die bobe Frau ſoll ih für deſſen Verbindung mit 
einer Tochter der Königin Iſabella von Spanien intereſſirt haben. 
Die Unterhandlung bat fi jedoch zerſchlagen, und man weiß nicht, 
ob der Korb von Madrid oder von Florenz gekommen if, vielleicht 
iſt man an beiden Höfen nicht geneigt, Familienbezlehungen zu 
einander anzuknüpfen. In Rom würde man jedenfalls davon ab⸗ 
rathen, und die Siimme Roms wird in Madrid gehört. Aber auch 
hier ſähe man eine ſolche Heirath nicht gern. Nicht blos die o ffent⸗ 
liche Meinung in der bürgerlichen Welt ſpräche ſich dagegen aus 
— dem Könige nahe ſtehende elnflußreiche Perſonen ſollen ſich da⸗ 
gegen ausſprechen. Es wäre allerdings möglich, daß dieſe Perſo⸗ 
nen ſich in anderer Weiſe zußern würden, wenn man von Madrid 
aus entgegenkommender wäre. 

© Aus Polen, 16. Juli. 
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So ſehr man ſich auch noch den 


Anſchein zu geben ſucht, als halte man einen dauernden Frieden 
für geſichert und glaube nicht an den Ausbruch eines Krieges, ſo 
zeigen doch verſchiedene Vorkehrungen nur zu ſehr, daß man dem 
Dinge nicht recht traut und ſich auf Eventualitäten gefaßt macht, 
Man hat, wle 
bereits hier gemeldet worden, den zum Abrücken nach Rußland be- 


deren Eintreten jeden Augenblick erfolgen könne. 


ſtimmt geweſenen Truppen Gegenordres ertheilt und deren Loctrung 
im Königreich längs der galiziſchen Grenze angeordnet, man hat 
das Lagergeräth in Stand zu ſetzen befohlen und eine ſpezlelle 
Reviſton der Utenfilien vorgenommen; ebenſo iſt man daran, die 
Magazine über den gewöhnlichen Stand zu verſehen und in War- 
ſchau ſind per Bahn Geſchütze aus Rußland angekommen und zum 
weiteren Traneport im Depot verpackt aufgeſtellt. Alles diejes find 
doch vorkehrende Maßnahmen, die, wenn auch nicht geradezu als 


Rüſtungen, doch immer als Vorſichtsmaßregeln und Bereltſchaft für 
Uud wem es gel- 


zu befürchtende Fälle angeſehen werden können. 
ten, von woher man ein Engagement erwarten möge, das weiß 
Niemand; aber wenn man die Richtung verfolgt, nach welcher die 


Vorkehrungen unverkennbar berechnet ſcheinen, jo iſt wohl nicht 


fuglich zu bezweifeln, daß man den Vorgängen in Galizien feine 


Aufmerkſamkelt zuwendet und es Defterreich iſt, dem man nicht 


traut. Hiermit ſoll nicht geſagt ſein, daß man eine Drohung von 


jener Seite für Rußland beſorge oder eine Offenſive von Defter- 
Rußland hat für ſich in dieſer Beziehung nichts zu 
beſorgen; aber die Dinge mit Frankreich und Deutſchland geſtalten 
ſich immer ernſter und in dieſer Beziehung hat Rußland nur Ur- 
Nicht daß es ſelbſt 


reich erwarte. 


ſache, auf den Gang der Dinge zu achten. 
eine Herausforderung beforge, dazu liegt durchaus kein Grund vor; 


aber, wie ein Bündniß zwiſchen Frankreich und Oeſterreich ein en- 
geres Anſchlleßen Rußlands an Preußen veranlaſſen müßte, würde 
auch der erſte Schritt gegen Preußen Rußland in die Schranken 


rufen, und dann dürfte es wohl unſtreitig Oeſterrelch fein, welches 
ſeinen Retter aus dem Jahre 1848 als Feind in ſeinen Grenzen 
zu erwarten hätte. 


gänge im Weſten richten läßt. 


entgegentreten, und wenn es den Kampf mit vier Mächten nicht 
ſcheuete, wo auch Oeſterreich ihm drohend gegenüberſtand und 
Preußen neutral blieb, würde es ihn jetzt um ſo weniger zu ſcheuen 
baben, wo es für ein kräftigeres Deutſchland unter Preußens 
Fübrung eintritt und nur mit dieſem vereint auf dem Kampfplatz 
erſchlene. Daß es nur jo und nicht anders fein könne, davon iſt 
man überzeugt in der geſammten Bevölkerung Rußlands, und ein 
Kampf in dieſer Richtung iſt ſchon vor feinem Beginn ein popu- 
lärer in Rußland. 

Aus Konftantinppel, 10. Zuli, wird über Marſeille 
gemeldet: Die Nachricht von der Verſöhnung Muſtapha Fazil 
Paſcha's mit ſeinem Bruder, dem Vicekönig von Aegypten, ſo wie 
auch mit dem Sultan hat einen ſehr guten Eindruck gemacht. Ali 
Paſcha, der zur Zeit die Regentſchaft des Reiches führt, hat die 
wegen der „jungtürklſchen“ Angelegenheit verhafteten Azmi Bey 
und Nlazi Bey (Muſtapha's Intendant) wieder in Freiheit ſetzen 
laſſen. . 

0 Aus Konſtantinopel vom 17. Jult wird telegraphirt: 
Der Großfürſt Alexis hat den Berg Athos beſucht, wo er den 
Grundſtein zu einer neuen ruſſiſchen Kirche gelegt hat. — Zwiſchen 
Griechen und Juden haben blutige Schlägereien Statt gefunden. 
Der Patriarch und der Großrabbiner bemühen ſich, die Ruhe her- 
zuſtellen. 

B Aus Bukareſt vom 17. Juli wird telegraphirt: Zehn 
jüdiſche Vagabunden waren über die türkiſche Grenze gebracht 
worden, wohin fie zu Haufe gehörten; eine türkiſche Barke brachte 
fie wieder auf das rumäniſche Ufer zurück, und da man dort ver- 
weigerte, ſie aufzunehmen, ſo ließ der Führer der Barke ſie ein⸗ 
fach in die Donau werfen. Acht wurden von Einwohnern von 
Galacz gerettet, zwel ertranken. Der rumäniſche Miniſter, welcher 
diefe Geſchichte erzählt, fügt hinzu, daß das Minifterium eine 
Unterſuchungs-Kommiſſion an Ort und Stelle geſandt habe. 


Pommern. 

Stettin, 21. Juli. Der Chauſſeebau nimmt in meh⸗ 
reren Kreiſen unſerer Provinz erfreulichen Fortgang und iſt, wie 
die „N. St. Z.“ berichtet, im Naugarder Kreiſe das Planum auf 
der Strecke Maſſow- Stargard bereits bis zum Dorfe Lentz voll- 
endet. Außerdem liegt es im Plane, über den Ihnazoll nach Ca- 
rolinenhorſt zu bauen, jo daß einmal der Anſchluß an dieſen Bahn- 
hof erreicht, andererſeits aber auch eine beſſere Verbindung zwiſchen 
den genannten Punkten hergeſtellt werden ſoll. Die fiskaliſchen 
Forſten, wie das große Torfmoor bei Carolinenhorſt müſſen eben- 
falls von dieſer projektirten Straße Nußen ziehen. Es wird zu- 
gleich beabſichtigt, ſpäter von Daber nach Maſſow eine Chauſſee zu 
bauen, ſo daß letztere in die Steinſtraße nach Carolinenhorſt ein- 
münden würde. Vom Bahnhof Carolinenhorſt ſoll außerdem nach 
der Stargard-Stettiner Chauſſee eine Seitenchauſſee angelegt wer- 
den, um die Abfuhr des fiskaliſchen Torfes zu erleichtern. 

— Geſtern feierten die Beamten und Arbeiter der Maſchinen⸗ 
bauanſtalt „Vulkan“ in Gotzlow, reſp. auf dem Julo, ihr mit 
dem üblichen Königeſchleßen verbundenes Sommerfeſt, bei welchem 
die Bethelligung eine äußerſt zahlreiche war. Nach der Ankunft in 
Gotzlow, wohin vom Fabrikbofe aus der Schützenzug maiſchtrt war, 
die übrigen Theilnehmer, Damen, Kinder ꝛc. ſich dagegen per Dam- 
pfer begeben hatten, fand gemeinſchaftliches Frühſtück und während 
desſelben Konzert ſtatt. Hternächſt erfolgte der Abmarſch der 
Schützen nach dem Schießſtande auf dem Julo und ging bei dem 
Schießen zur allgemeinen Freude Herr Direktor Hermsdorf als 
Schützenkönig hervor. Während des Schießens waren für die bei 
demſelben nicht betheiligten Arbeiter, Lehrlinge, Damen und Kinder 
theils auf dem Julo, theils auf dem Blankenburg- und Stutter- 
heim'ſchen Etabliſſement in Gotzlow Taubenabwerfen und ſonſtige 
Vergnügungen arrangirt, ebenſo war Nachmittags durch Konzert ꝛc. 
für Unterhaltung geſorgt und herrſchte unter den Feſttheilnehmern, 
ungeachtet der nicht beſonders günſtigen Witterung, allgemeiner 
Frohſinn und Heiterkeit, jo daß das Ganze auch auf den unbetbei⸗ 
ligten Zuſchauer einen angenehmen Eindruck machte. Nach 7 Uhr 
war das Feſt in Gotzlow beendet, den Schluß desſelben bildete ein 
Familienball in dem geräumigen Saale der Grünhofbrauerel. — 
Auch die Arbeiter der Grabower Maſchinenbauanſtalt der Herren 


Es iſt alſo nicht Beſorgniß für ſich, ſondern 
lediglich Vorſicht, welche Rußland mehr Achtſamkeit auf die Vor⸗ 
Rußland, deſſen iſt man feſt über- 
zeugt, wird einen Krieg nicht ſuchen; aber es wird ihm gerüſtet 


Aron und Gollnow begingen geſtern bie Feier ihres Schützen- ausſtoßend, ſtreifte er fein Beinkleid in die Höhe. — Zur allge⸗ 


feſtes in Meſſenthin und vereinigten ſich Abends zum Ball im 
Schüben hauſe zu Grabow. — Endlich war auch zur Nachfeier des 
diesjährigen, am vorletzten Sonnabend in Meſſenthin abgehaltenen 
Schützenfeſtes der Arbeiter aus der Fabrik der Herren Möller und 
Holberg, geſtern Abend im Llehreich'ſchen Lokale zu Grabow eine 
Ballfeſtlichkeit arrangirt. { 

— Eine außerordentliche General-Verſammlung der ‚Ponmer- 
ſchen Hypotheken-Aktlen-Bank“ findet am 10. Auguſt c., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, im Gaſthofe zum „Kronprinzen von Preußen“ in Kös⸗ 
lin ſtatt. Gegenſtand der Berathung iſt die Abänderung des Sta- 
tuts in Bezug auf die im 8. 13 desſelben vorgeſchriebene Belti⸗ 
hungsgrenze. 

— Dem Departeme 


Roffen- und Rechnungs-Reviſor, 


Rechnungs-Rath Schröder in Cäslin iſt die nachgeſuchte Ent- 


laſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſton vom 1. Oktober d. 9. 
ab ertheilt worden. 

— Verſetzt find: der Kreisrichter Janke in Namslau an das 
Kreisgericht in Schlawe, und der Kreisrihter von Nahmen in 
Schlawe an das Kreisgericht in Namslau. a 

— Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 5. d. M. die von ber Lebens -Verſicherungs-Aktien-Geſell⸗ 
ſchaftͥ „Germania“ zu Stettin in der General-Verſammlung vom 


29. Mai d. J. beſchloſſene Abänderung der 88. 2 und 16 ihrer 


Statuten de conf. 26. Januar 1857 reſp. 30. November 1863 
zu genehmigen geruht. Der Allerhöchſte Erlaß, ſowte die Aende⸗ 
rungen werden durch das Amtsblatt der Königlichen Jrgtesang zu 
Stettin bekannt gemacht we 


— Se. Excellenz der Staats- und Minifter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Ungrlegenheiten, Dr. v. Mühler, ift 


nach der Provinz Pommern akzcreift, 

— Die Nr. 29 des „Juſtiz-Mintſterial-Blattes“ enthält u. A. 
folgendes Erkenntniß des Königl. Ober⸗Tribunals vom 5. Juni 
1867: Bei einer Anklage wegen Nöthigung muß in ſchwurgericht⸗ 


lichen Sachen das „Verbrechen e, mit deſſen Verübung gedroht 


wurde, in der Frageſtellung durch Angabe der thatſächlichen Mo- 
mente bezeichnet werden; es genügt nicht, zu fragen, ob mit der 
Verübung eines „Verbrechens“ 1c, gedroht worden jet. 


— In Treptow a. R. iſt der Lehrer Heidemann unter Vor⸗ 


behalt des Widerrufs angeftelt. 
— Nach dem „Militärwochenblatte“ iſt: Fleiſchfreſſer, Port. 
Fähnr. vom 3. pomm. Inf.-NMegt. Nr. 14, zum Sek.-Lt., v. Re⸗ 


nouard de Viville, Sek.⸗Lt. vom 6. pomm. Inf.-Regt. Nr. 49, 


zum Pr.-Lt., Knak, Port.-Fäbur. vom 8. pomm. Inf.-Regt. Nr. 
61, zum Sel.-Lt., vorläufig ohne Patent, befördert; v. Friedrichs, 
Sek.-Lt. vom 3. pomm. Inf.-Regt. Nr. 14, ale außeretatsmäßiger 
Sek.-Lt. in das pomm. Jeld⸗Art.-Megt. Nr. 2 verſetzt; Heinrich, 
Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. (Stettin) 1. pomm. Regis. Nr. 


2, unter Zurückverſetzung in das 1. Aufg., zum interim. Komp.⸗ 


Führer ernannt; Beutler, Sek. -t. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Conitz) 
4. pomm. Regts. Nr. 21, zum Pr.-Lt. befördert; Helm, Pr.⸗Lt. 
vom 1. Aufg. 2. Bates. (Cöslin) 2. pomm. Regte. Nr. 9 in das 


1. Bat. (Stargard) dieſes Regte., Gruch, Oberſtlieut. zur Die p., 


zuletzt aggr. dem pomm. Füj.-Negt. Nr. 34, die Erlaubniß zum 


Tragen der Unif. dieſes Regte. ertheut; v. Jannſchowely, Gen. 


Maj. und Kommdr. der 5. Juf.-Brig., in Genehmigung fein«s 
Abſchledsgeſuchs, als Gen.-Lt. mit Penſ. zur Diepoſ. geſtellt; v. 
Arnim, Sek.-Lt. vom Kür.⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, ausge- 
ſchieden und zu den beurlaubten Offizieren der Kavallerie 1. Aufg. 
1. Bats. (Stettin) 1. pommerſchen Landwehr-Regiments Nr. 2, 
Irhr. v. Puttkamer, Sek.-Lt. vom pomm, Yuf.-Regt. (Blücherſche 
Huf.) Nr. 5, ausgeſchleden und zu den beurl. Offizieren der Kav. 
1. Aufg. 2. Bats. (Stolp) 4. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 21, 
Berge, Sek.-Lt. vom pomm. Füſ.-Regt. Nr. 34 ausgeſchieden und 
zu den beurl. Offiz. 1. Aufg. des Landw.⸗Bats. Frankfurt a. M. 
übergetreten; v. Mellenthin, Ritim u. a. D., zuletzt bei der Kav. 
1. Aufg. 3. Bats. (Neuſtettin) 4. pomm. Regts. Nr. 21 der Char. 
als Major verliehen; v. Homeyer, Prem.-Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. 
(Anclam) 1. pomm. Regts. Nr. 2, 9. Köller, Rittmſtr. von der 
Kav. 1. Aufg. 1. Bates. (Stargard) 2. pomm. Regts. Nr, 9, mit 
ihrer bish. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.-Ordre vom 
2. April 1857 getragen wurde, Kloetzte, Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
3. Bats. (Schivelbein) 2. pomm. Nr. 9, der Abſchied bewilligt; 
Pomplun, Zahlmſtr. 1. Kl. beim pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, zum 
neumärf, Drag.⸗Regt. Nr. 3 verſetzt; Benzmann, Zahlmſtr.-Aspir., 
zum Zahlmſtr. 1. Kl. beim 1. Ben. des 7. pomm. Inf.-Regts. 
Nr. 54 ernannt. 

Anklam, 18. Jull. Bei dem heute begonnenen, von ziem- 
lich gutem Wetter begünſtigten Schüßenfeſte, wurden durch die be- 
ſten Schüſſe der Schützenwirth W. Dievderih zum König, der 
Schubmachermſtr. Wiebach zum Kronprinzen prollamirt. 

Colberg, 19. Zuli. Das Saugerfeſt, das am 21. und 
22. in unſerer Stadt ſtattfinden fol, wird dem Anſcheine nach 
nach allen Seiten hin ſehr befriedigend ausfallen. Die Betheili- 
gung von außerhalb iſt eine recht rege es find nahezu an 400 
Sangesbrüder angemeldet. 

Stolp, 20. Juli. Se. Königl. Hob. der Kronprinz traf 
geſtern Abend von Belgard kommend über Cöslin und Jannewitz, 
wo Höchſtderſelbe bel dem Grafen Blumenthal dinirt hatte, hler 
ein, allarmirte heute früh das Blücherſche Huſaren-Regiment im 
Bivouak und ließ daſſelbe txerzleren. Mittags 1 Uhr reift Se. 
Königl. Hoheit über Stolpmünde und Rügenwalde nach Cöslin 
zurück, um die Eifenbahn zu erreichen und noch heute Abend nach 
Stettin reſp. Misdroy zurückzukehren. 


Vermiſchtes. 

— Pariſer Blätter berichten von einem tragikomiſchen Vor⸗ 
fall, welcher kürzlich in einem Eiſenbahnwaggon auf der Straß⸗ 
burg-Parijer Elſenbahn ſtattgefunden hat. In dem betreffenden 
Waggon hatten 8 Fahrgäſte, 7 Herren und ein 18jähriges Mäd- 
chen, Platz genommen. — Es fand eine heitere Unterbaltung ſtatt, 
au welcher ſich auch das junge Mädchen betbeiligte. Bald aber ver- 
ſtummte es, und an Stelle des früheren Lächelns zeigten ſich auf feinem 
Antlitz konvulſiviſche Zuckungen, und ſeinen Lippen entſchlüpften 
Schmerzens laute. Vergeblich verſuchten ſeine Begleiter, den Grund die- 
fer plötzlichen Umwandlung zu erforſchen. Das junge Mädchen ant- 
wortete nur mit einem: „Es iſt Nichte.“ — Da wachte plößlich 
ein alter Herr, welcher eingeſchlafen war, auf, und, ein Fluchwort 


meinen Ueberraſchung nabmen die Fahrgäſte einen Blutegel wahr, 
der ſich an feinem Deine fiſtgeſogen hatte. Es ſtellte ſich nun 
heraus, daß einer der Pafjagiere eine größere Zotl von Blutetzeln 
mit fi führte, welche, in naſſe Säcke gepackt, von ihm unter die 
Bank gelegt worden waren. Durch eine Oeffnung in einem Sack 
war es den Blutegeln gelungen, theilweiſe zu entkommen. Auf 
der nächſten Station mußte das junge Mädchen zurückbleiben. Bel 
näberer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß die Aermſte das Opfer 
von 22 Blutegeln geworden war. 

— Man hat ausgerechnet, daß es unmöglich jet, alle Gegen⸗ 
ſtände, welche die große Parijer Ausſtellung enthält, während ihrer 
ſechsmonatlichen Dauer zu beſehen. Die Ausſteller find 45,000 
an der Zahl; angenommen, daß jedem nur fünf Minuten gewid⸗ 
met werden, was doch ein Minimum iſt, jo macht das 225,000 
Minuten, — 3750 Stunden 156 Tage und 6 Stunden 
5 Monate 3 Tage 6 Stunden, die Tage zu 24 Stunden gerech⸗ 
net. Nun kann man aber die Ausſtellung nur während 8 Stun- 
den täglich beſuchen, alſo brauchte man 468 Tage 6 Stunden — 
15 Monate 8 Tage 6 Stundeu, dann müßte man aber täglich 
von der Eröffnung bis zum Schluſſe da ſein und keine Minute 
an die ſonſtigen Schauſtellungen, Cafés Chantants, Reſtaurants, 
Blerhäuſer ꝛc. verwenden. 


Neueſte Nachrichten. 

Sun don, 19. Jull. In der heutigen Sitzung des Ober⸗ 
bauſes erſuchte Graf Derby Lord Stratford, den von ihm am 
Montag angekündigten Adreßantrag in Betreff der Hinrichtung 
Maximilians zurückzuziehen, da eine derartige Meinungsäußerung 
ungebräuchlich und unerſprießlich ſei. Die Anſicht des Grafen Derby 
wird durch Lord Ruſſell unterſtützt und zieht hierauf Lord Strat⸗ 
fort feinen Antrag zurück. 

London, 20. Jull. Die Abreiſe der belgiſchen Frei⸗ 
willigen erfolgt am nächſten Montage. Der Sultan wird wahr- 
ſcheinlich am Dienſtag London verlaſſen. — Mehr als 100 Mit- 
glieder des Oberhauſes haben Lord Derby die Unterſtützung der 
Reformbill zugeſagt. 

Aus Newyork wird vom 19. d. M. per atlantiſches Kabel 
gemeldet: Trotz des vom Präſidenten eingelegten Vetos haben 
beide Häuſer des Kongreſſes die Bill, betreffend die Ausdehnung 
der Machtbefugniſſe der Militärfommandanten in den Südſtaaten, 
angenommen. 

Kopenhagen, 19. Juli, Abends. „Berlingske Tidende“ 
glaubt in der Nachricht von einer Miſſion des Prinzen Napoleon 
nach Kopenhagen den Wiederhall unverbürgter Parijer Zeitungs- 
gerüchte zu finden. Der Prinz befinde ſich vorläufig in Spithead. 


Breslau, 19. Juli. Wäbrend der letzten 8 Tage haben die Um⸗ 
ſätze in unſerem Artikel auf biefigem Platze kaum 150— Ctr. detragen 
und beftanden dieſelben aus polniſchen Einſchuren von 72—76 , deren 
Abnehmer Fabrikanten aus Sommerfeld, Spremberg und Soran waren. 
Obgleich die Geſchäftsloſigkeit noch fortdauert und vermuthlich in den näch⸗ 
ſten Wochen keine günſtigere weſentliche Veränderung zu erwarten iſt, jo 
hofft man bei dem nicht ausbleibenden größeren Bedarf ſpäter auf einen 
recht flotten Verkauf. Die Zufuhren aller Gattungen Wolle nehmen ihren 
ungeſtörten Verlauf, jo daß jetzt ſchon unſere Läger das beſte und reichhal⸗ 
tigſte Sortiment aufweiſen. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 20. Juli, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Taletta, Gronewold von Bremen. Anna, Schmidt von Roſtock. Counteß 
of Caithneß, Leith von Stornoway. Nordſtern (SD), Wulff von Elbing. 
Orpheus (SD), Heydemann von Petersburg. Der Blitz (SD), Parow 
von Memel. Tilſit (SD), Breidſprecher von Stockholm. Wilhelmine, 
Rhetz von Newceaſtle; löſcht in Swinemünde. Wind: SW. Strom aus⸗ 
gehend. Revier 1474, F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 20. Juli. Weizen loco ohne Geſchäft, Termine beſſer. Rog⸗ 
en auf Temine eröffnete heute zu ungefähr geſtrigen Schlußpreiſen ge⸗ 
gt, ermattete im Verlauf des Geſchäfts, da I zu den erhöhten Noti⸗ 
rungen viele Abgeber einſtellten. Alsvald zeigte ſich aber große Frage für 
den laufenden Monat, welcher ſchnell um ca. 3 . pr. Wſpl. geſteigert 
wurde, wodurch auch die übrigen Sichten wieder feſter ſchloſſen und gegen 
geſtern wenig verändert. Der Verkeht hierin war im Ganzen ſehr bewegt. 

ek. tr. 

Hafer loco und Termine jet. Rüböl wurde zu behauteten Preiſen 
mäßig gehandelt. Loco⸗Waare macht ſich anhaltend knapp. In Spiritus 
war der Verkehr ſehr begrenzt. Bei feſter Stimmung zogen die Preiſe für 
alle Sichten um ca. / Ag pr. 8000 pCt. wieder an. 

Weizen loco 80 —96 nach Qualität, Lieferung pr. Juli 86%, 
87½ & bez., Juli Auguſt 83%, 83, % 9% bez., Auguft » September 
77 ½% & bez., September ⸗Oktober 743, 74, 7, 1, bez. 

Roggen loco 64—70 % nach Qualität gelorbert, 78.—80pfb. 67, 
681, % ab Boden bez., pr. Juli 67%, 67, 70 Ag bez, Juli - Auguſt 
61%, 60 61%, % & bez., September Oktober 57%, Y,, 7, 14 
. n «November 55%, ½ S bez., April» Mai 1868 52½, 
53 ez. u. Br. 

erſte, große und kleine 46 —53 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—35 , böhm. 33 ab Bahn bez., pr. Juli 32, 
½ & bez., Juli⸗Auguſt 30 9 dez, September⸗Oktober 27 ½, %, %, 
bez., Oktober⸗November 26% 4 bez. 

Erbſen, Kochwaare 62—68 ig, Futterwaare 59—62 9% 

Nübel loco 12%, . Br., pr. Juli, 12½ . Br., Juli-Auguſt 
12 & Gd., Auguſt-September 12 & bez., Septbr.⸗Oktober 12, 11%, 
%% A bez., Oktober⸗Rovember 12 9 bez. 

Leinöl loco 13% 4 

Spiritus loco obne Faß 21 ½, * As bei, * Juli, Juli-Auguſt 


u. Auguſt - September 20%, 14 ez, Y, Br., 23 & Ed., 
September Ditober 20%, 1 & bez u. Br., 4 S Gb., Dfiober-Ro- 
vember 184,4, 14 &. bez., November⸗Dezember 17%, % Re ve. 


Wetter vom 20, Juli 1867. 


Im Weiten: Im Oſten: 
iur 11 R., Wind SW | Danzig- 11, R., Wind SW 
Brüſſel 1 11, R., 2 S Königsberg * N 5 Pit 
Trier 1I„ R., © emel - 1 R. SB 
Köln 10% R., W Riga +++ el: — 
Münſter 10% R., NW Petersburg 10, N., SW 
Berlin- 11, R., „ W Moskau - — R., — 
m Süden: Im Norden: 
Breslau 11, R., Wind SW Chriſtianſ.- 6, R., Wind — 
Natibor 11, R. SW Stockholm 12 R., SSW 
Haparauda 11 N., 2 


“ 


£ en — 


— —— 


Berliner Börfe vom 20. Juli 1867. 


Prtoritäts⸗Obligatiouen. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 

Dividende pro 1866. 8f. Aachen⸗-Düſſeldorf 4 | 83%, © Magdeb.⸗Wittenb. 367% B. Freiwillige Anleihe. 44,95, bz Badiſche Anleihe 1866144 92 B Diatbende pre 1866 f 
Aachen⸗Maſtricht 0 j4 | 331, B do. II. Em. |4 |. 83%, do. 495 B Staats-⸗Anleihe 1859 5 103 ½ bz [Badiſche 35 fl. Looſe |—| 30 ½ bz [Berliner Kaſſen⸗Ver. 12 
Altona-Kiel 9 4 131 bz do. III. Em. 41 91% © NMiederſchl. Märk. I. 488, © Shatsanleihe div. 44 98 bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 98% B] Handels⸗Geſ. 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 4,14 97% bz Aachen⸗Maſtricht 41 73%½ B do. II. 4 86 ½ © do. do. 4 90½% B Bair. St.⸗Anl. 1859 4394 G] Immobil.⸗Geſ. 3747 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 141 ¼ bz do. II. Em. 5 75 bz] do. conv. I. II. 4 88% © Staats⸗Schuldſcheine 34 84%, bz [Braunſchw. Anl. 1866/5 101½ ® Omnibus 5/1 
Berlin⸗Anhalt 131,14 217 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 —, bz | do. III. 4 | 87% 8 Staats. Präm.-⸗Anl. 34/123½ B Deſſauer Präm.⸗Anl. 34] 97%, B Brauuſchweig 0 
Berlin⸗Görliz St. — 4 69. B do. II. 41 90% ® do. IV. 43 97%, 53 Kurheſſiſche Looſe || 53% B. [Hamb. Pr.-Anl. 1866, —| — — Bremen 8 

do. Stamm⸗Prior. — 5 | 96%, © do. III. 3j 77%, bi Niederſchl. Zweigb. 6.5%100 & Kur -N. u. Schuld 31.81. bz [Labecker Pram.⸗Anl. 3.49 B (Coburg, Credit⸗ 4 
Berlin⸗Hamburg 9 4 156 © do. Lit. B. 31] 77½ bz [Oberſchleſiſche A. 4 — — Berliner Stadt⸗Obl. 5 103 ¼ bz Sächſiſche Anleihe 5 104% B Danzi 8 
Berl.-⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 214 bz | do. IV. 41 94, B do. B. 31 78% 8 do. 41 98%, B Schwediſche Looſe — 10 8 Darmſtadt, Credit. 4½ 
Berlin ⸗Stettin 81,,14 137% bz do V. 41 90%, bz do. C. — bz do. 34 81½ B Oeſterr. Metalliques 5 45% BV Zettel⸗ 4 
Böhm. Weſtbahn 5 55 bs bz do. VI. 4 2 8 do. D. — bz |Börfenhaus-Anteige 5 | — — | National Anl. 5 | 544, bz Deſſau, Eredit⸗ 0 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9164 133 55 | do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — G ] do. E. 31 78%, bz Kur. u. N. Pfandbr. 310 78%, bz 1854er Looſe 4 0 B| - Gas⸗ 11 
Brieg⸗Neiſſe 5½% 92 ½ B do do. II. 4 — bz] do. F. 41 94%, B do. neue 4 89½ bz Credit-Looſe —1 667 bz Landes⸗ 7½ 
Cöln⸗Minden 97 4 139 ½ bz do. Dort.⸗Soeſt 14484 G do. G. 41 94 G Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78% bz 5 1860er Looſe 4 71 bz Disconto⸗Commund. 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 24 59 ½ © | do. be. II 4 83 bz ¶Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 239 bie] do. 4 85½ b 1864er Looſe 39 63 [Eiſenbahnbedarfs- 0 
1 do. Stamm-Prior. 4½ʃ½4 79, bz Berlin⸗Auhalt 4 91½% B do. neue 3 232 G do. 41 9 bz „1864er Sb.⸗A. 5 59 bz (Genf, Erebit- 0 

do. do. 5 5|83% bz bo. 41 98%, bz [Rheiniſche — B [pommerſche Pfandbr. 34 78 B (Italienische Anleihe 5 49. Ba [Gera 733 
Galiz. Ludwigsb. 614,5 85 ½ bz do. Lit. B. 41 96 B do. v. St. gar. 33 bz do. neue 4 89%, bz |Ruff.-engl. Anl. 1862 5 | 87 ½ bz [Gotha 
Löbau-Zittau == 40 © Berlin⸗Hamb. I. Em.4 | 90% & do. III. Em. 58/00 4 93½ bz Poſenſche Pfandbr. 4 — — | do 1864 engl. 5 | 88%, © [Hannover 5% 
Ludwigshafen⸗Berb. 105% 11484, B do. II. Em. 4 90% G] do. 1862 44 93%, bz | do. neue 31] — — [Ruſſ. Pr.-Anl. 1864 5 95% bz [Horder Hütten- — 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 187 B Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 65 | do. v. St. gar. 41 97 ½ G do. neue 4 88 ½ bz | do. 615 92%, bz [Hypotb. (O. Hübner) 12 
Magdeburg-Leipzig 20 4 255 8 do. C. 4 B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 93%, & Sächſiſche Pfandbr. 4 — — Ruſſ.-poln. Sch.-⸗Obl. 4 66 ½ V [Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 49, 

do. do. B. — 4 | 89% 8 | Berlin-Stett. I. Em. 4 — bz | de. . II. 4 93% & Schleſiſche Pfandbr 31] — 0 [Part.⸗Obl. 500 Fl. 0 94 B (Königsberg 770 
Mainz⸗Ludwigshafen 7/4 125 ½ bz do. II. Em. 4 85% bz Mosko⸗Riäſan 5 84½ bz do. Lit. A 4 — — Amerikaner 6 77 ½ bz Leipzig, Credit⸗ 43, 
Mecklenburger 3 [474 B do. III. Em. 4 85 bz Riäſan⸗Kozlow 5 8 bz do. 31 — —— W̃ chf LC 8 Luxemburg 6 
Münſter⸗Hamm 4 4 — bz do. IV. Em. 41 96% bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 — Weſtpreuß. Pfandbr. 3 77 bz Deren — Magdeburg 5 
Niederſchlʒ⸗Märkiſche 4 4 | 90% bi 8 4 — —| do. II. 4 — — ] do. neue 4 84½ bz [Amſterdam kurz 3 143% b5 Meiningen, Credit. 6 
Niederſchl. Zweig. | 5 487 ½ bz Cöln⸗Crefeld 4 — BI do. III. 44 — do. neueſteſa 84% bz | do. 2 Mon. 3 142%, bz Minerva Bergw.⸗ 0 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 44 91 bz Cöln⸗Minden 4) 97, & Schleswigſche 41 91½ bz | do. 4193 G [Hamburg kurz 2 1511, bz Moldau, Credit⸗ 0 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 341188 bz do. „Em. 5 1 Stargard⸗Poſen 4 — G Kur- u. Neum. Rentbr.[4 90% bz do. 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 8% 

do. lit. B. 12 1341162 bz do. do. 4 85½ B] do. II. 41 — bz [Pommerſche 491 B London 3 Mon. 3 6 23%, bz Oeſterreich, Credit⸗ 5 
Oeſtr.-Franz Staatsb. 7 5 122 ½ bz do. III. Em. 4 84½ 8 | do. III. 44) — bz Poſenſche 490 B [Paris 2 Mon. 3801112 bzſPbönix — 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 73 8 do. do. 943, B Südöſterr. Staatsb. 3 223 bz Preußiſche 4 90 bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 79% bz [Poſen 7 
Rheiniſche N 6½⁰4 115 ½ bz do. IV. Em. 4 | 83% bz Thüringer 4 — bz Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 93% bz | do. do. 2 Mou. 4 78% bz [Preuß. Banf-Antheile 131, 

do. Stamm-Prior.) — => DO. V. Em. 4 | 83%, © | do. III. 489 B Sächſiſche 4 91 B Augsburg 2 Mon. 4 56 22 bz Ritterſchaftl. Priv. 57% 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 128% B Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 83 bz . do. IV. Em. 4f 98 © [Schleſiſche 491% bz Leipzig 8 Tage 43 99%, © Roſtocker 7 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 7515 © do. III. Em. 41 — bz Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 41 99% & Sächſiſche 6% 
Stargard⸗Poſen 4½ 41 94 ½ bz do. IV. Em, 4 8% 1° Er a nn Is BRD. DR 3 a. M. 2 M. 3 56 26 bz Schleſiſcher Bankver. 7½ 
Südoſter. Bahnen 74,5 100% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 79½ bz Fr. Bkn. m. R. 99% & | Dollars 112 Gl Goldkronen 9 8%, G [Petersburg 3 Wochen 7 | 91% bz [Thüringen 4 
Thüringer 72,14 128 bz Lemberg ⸗Czernow 5 — — do. ohne R. 99% bz [Napoleons 5 12 ½ br] Gold p. Zollpf. 464%, G] do. 3 Mon. 7 90 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10% 
Warſchau⸗Wien — 5 59 bz Magdeb.⸗Halberſtadt 41 — 8 Oeſt. Ni. öſt. W. 79% bz Louisdor 111½ G Friedrichsd'or 1132 63 Warſchau 8 Tage 6 | 82%, bz [Weimar 41, 

do 41 94%, bz Ruſſ. Bankn. 82%, bz | Sovereigns 6 23%, bz Silber 22 28 bz Bremen 8 Tage 310110½ bz 
— 


re eee. . P * 


Termine vom 22. bis incl. 27. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. 

Kr.⸗Ger. Stargard Die dem Mühlenmeiſter Carl 
ried. Wilh. Beyersdorff gehörigen, auf der Lübower 
eldmark bele . Grundſtücke, tar. 1854 9% 7 e 6 

Kr.-Ger. — Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 

Stadtförſters Fr. Wilh. Otto gehörigen, auf der dor⸗ 

eldmark belegenen Acker- u. Wieſengrundſtücke, 

667 9 23 . 4 . 

In Konkurs ſachen. 

Kr.⸗Ger. Colderg. Termin zur Verhandlung u. Be⸗ 

ſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 

Verm. des Kaufm. u. Reſtaurateurs A. Diedrich dal. 

Kr.⸗Ger. Stettin. Termin zur Verhandlung u. Be⸗ 

ſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 

Verm. des Gutsbeſitzers Ad. Tamms zu Völſchendorf. 

Kr.⸗Ger. Greifswald. Erſter Anmeldeternun im Konk. 

über das Verm. des Hutmachers A. Abraham daf. 

Kr.⸗Ger. Stargard, Termin zur Verhandlung u. Be- 

ſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 

Berm. des Bierverlegers Franz Herm. Radtke daſ. 

24. Kr.⸗Ger. Dramburg. Erſter Prüfungstermin im 

Konk. über das Verm. des Rittergutsbeſitzers Nitze 


zu Zetzin. 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Eliſe Padur mit Herrn Herm. Laabs 
(Stettin). — Frl. Adolph. Schreiber mit Herrn Fried. 


Zander (Hinrichshagen). 
Geboren: Ein l Hrn R. Nix (Grünhof⸗Stettin). 


Geſtorben: Hebeamme Bertha Strube geb. Riemer 
(Stettin). — Fr. Louiſe Manske geb. Dahlitz (Anclam). 
Sohn Wily [11 Monat] des Herrn Guſtav Meißner 
(Stettin). 


... ET 
Kirchliches (Berichtigung). 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 


Vorm. 10 d 21 i 
— 2 —— 2½ Uhr, predigt Herr Paſtorr 


Stadtucrordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 23. d. M. keine Si 
Stettin, den 29. Juli 1867. e Sab 


Patriotiſcher Kriegerverein. 


Die Kameraden des patriotiſchen Krieger⸗Vereins haben 
am 28. d. M. ihre Feſtfahrt nach Meſſenthin. Verſamm⸗ 
lungsort am Dampſſchiffbollwerk 6½ Uhr Morgens. 

Die Billets ſind bei den betreffenden Feldwebeln bis 
Freitag Abend in Empfang zu nehmen 5 

Bei ſchlechtem Wetter unterbleibt die Fahrt bis auf 


Weiteres. 
Der Vorſtand. 


Reise-Literatur. 


Bei mir zu haben; 


Führer durch Rügen. 

Beschreibung von Paris. 

Baedecker, Führer durch 
Deutschland, Rhein, Schweiz, 
Italien, Thüringen, Harz, Pa- 


ris. 
Karten, Pläne etc. 


Leon Saunie’rs 


Buchhandlung, 
Paul Saunier, 


Mönchenstr. No. 12 am Rossmarkt. 


Kämme aller Art, 
Kopf⸗, Kleider⸗, Taſchen⸗, Hute, Sammet⸗, 
Zahn⸗ und Nagelbürſten 
empfiehlt in großer Auswahl und billigſt 
€. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


25. 


26. 


tigen 
taxirt 


22. 


24. 


24. 
24. 


— EL 


— . «ꝗ⁰ꝗft ¾—F—c)n) ...... 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Bauk 
KOSMOS. 


Grundkap 


ital: 1,800,000 


Gulden, 


eonceſſionirt für das e Bunt 18 durch Miniſterial⸗Verfügung 
Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zur 


gungen, 


eu haben. 


die Crinoline 


v 


Alter Abſchluß von: 


Lebens⸗, Renten-, 


uni 1863. 


ter⸗UBerſorgungs⸗, 


Ausſteuer⸗ 


und Gegräbnißgeld-Berſicherungen 


Meine auf 


Vorjährige Wintergegenſtände zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 
egen feſte und billige Prämien. 

Praſpette, Formulare, ſowie jede 

unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie b 


wünſchenswerthe Auskunft ſind bei dem 
ei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41 —42. 


den reuommirteſten 
ausfuchen konnte, 


hab ich ſehon 


und empfehle dieſe dem darauf reflectirenden Publikum 
ergebenſt, mit dem Bemerken, daß ich 


genau zu untenſtehenden 


Preiſen verkaufe 

trotz geſtiegener Wollpreiſe. 
Schwarze Tuchröcke von 5 ½ 
5 s an, Jaquettes von 3½ M an, Beinkleider in Tuch 
oder Buckskin von 2½ 74 an, Weſten in allen Gattungen 
ſchon von 25 Gr an, Arbeitsröcke, Hofen und Weſten zu 
billigſten Preiſen. 


Wäſche, Shlipfe ꝛc. ꝛc., 


Knaben⸗Anzüge und Turn⸗Anzüge von 1½ m an. 
Louis Asch, 
19. untere Schu 


* an, Paddenröcke von 


lzenſtraße 1 9. 
RE RETTEN AO ee 2 


Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


der letzten Meſſe zu Frankfurt a. O. gekauften 
Waaren, welche ich durch perſönliche Bekanntſchaften mit 
Fabrikherren mir ſchön und gediegen 


Die neueſten und dauerhafteſten 


Crinolinen 


(auf der neueſten Ausſtellung prämiirt) 
fertigt ſtets und empfiehlt zu den billigsten Preiſen 


U⸗Fahrik von Louis Wiener, 


Schubftraße Nr. 26. 


Hochzeits⸗Geſchenke 


in großer Auswahl bei 


2 


wi 


Moll & 


ügel. 


BEL 


TER IE TTELTT 


Leidenden und Kranken 


ſende ich auf portofreies Verlangen unentgelt⸗ 
lich und frauco die 21. Auflage der Schrift: 
Untrügliche Hülfe für an Unterleibsbeſchwerden, Lun⸗ 
genübeln, Wafferfucht, Epilepſie. Seropheln, Hypo⸗ 
chondrie, Kopfweh, Schwindel, Rheuma, Verſtopfung, 
He morrhoiden, weißem Fluß, Bleichſucht, Congeſtio⸗ 
nen, Hautkrantheiten und anderen Uebeln Leidende. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckhmeier 
in Braunſchweig. 
Einige Grundſtücke 
in einer bedeut. evangel.⸗deutſch. Kirchengemeinde — Nie⸗ 
derungs⸗Gegend — 2 Meilen von der Grenzfeſtungsſtadt 
Thorn, 4 M. von Bromberg und näher zwiſchen andern 
kleinen Städten, ſowie nahe am Königl. Walde gelegen 
in Größen von 50, 70 bis 200 Morgen des fruchtbarſten 
Acker⸗ u. Gartenlandes, mit Wieſen, Hütung und ſchönen 
Obſtgärten, guten Gebäuden c., ſind wegen Auswanberun 
nach Amerika ſofort aus freier Hand zu verkaufen = 
zwar mit allen Erntefrüchten und ſämmtlichem tobt. und 
lebend. Inventar zu dem Durchſchnittspreiſe von 50 
pro Morgen, ſowie theilweiſer Uebernahme von Schulden 
Das Nähere iſt zu erfahren bei Sehmeider in 
Laziska bei Wodzek, Kreis Inowraclaw. 


Fetten geräucherten Weſerlachs 


in halben Fiſchen und ausgeſchnitten, 


Neuen engl. Matjes⸗Hering 
von feinſter Qualität, 1 Gebinden und 
einzeln, 


echte Braunſchw. Cervelatwurſt, 


(Winterwaare), 
Bayonner u. Westphäl. 
Schinken 
und Hamburger Nauchfleiſeh 


in Bruſtkern, Kluft und Rippenſtücken 
empfiehlt 


L. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, 
vormals J. F. Krösing. 
Ferner empfehle alle Sorteu Käſe, als: 
Engl. Cheſter⸗, Neuchateller, Schweizer⸗, 
Emmenthaler, grünen Kräuter-, Limburger, 
holl. Rahm, e u. ital. Parmeſan⸗ 
äſe. 
L. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29 
vormals J. F. Mrösing 


Die Aufhebung 
der Königl. Preuß. Lotterie zu 
Frankfurt a. M. 


it Beitungenagricten suforge llSgeſetzt. 


Ich empfehle daher die Looſe dieſer i 
Geldverlooſung zur — e 


III. Klaſſe am 24. d. M. 


im Original zum plaumäßi 
75 78 ee 3 


25% N D e N 
angelegentlichſt Ni Schreißgebühren 
a und ift nur eine geringe Anzahl Kauflooſe 


Max Meyer, 
Große Domſtraße 13, der Expedition der „Oſtſee⸗Zeitung“ 
.. — 
Aechte Eau de Cologne 
empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


WU mann tn IT Dr u, 3 1 * 1 — 


1. Euer 
Schulzen- u. Königsſtr.⸗Ecke. 


empfiehlt ſein mit allen Neuheiten 
ausgeſtattetes 


Magazin 


ſür 


Haus- u. Küchengeräthe. 


Permanente Ausſtellung 


einer 


Muſterküche. 


Preisbücher franco. 


Auf der Frankfurter Meſſe EIN 


hatte ich Gelegenheit, aus einer Konkurs- Maffe eine bedeutende Parthie Ne FR und Leinenwaaren 
billig zu kaufen, und bin daher im Stande, zu nachſtehend billigen Preiſen zu verkaufen: 

10 bkeite feine Zitze, waſchecht, a Elle 4 Ar, 

74 Schürzen⸗Ginghams, a Elle 6 Sn, 
9 Jaspes ꝛc. ꝛc., a Elle von 5 Hr an, 


) . 5 
44 5 . a Elle von 4 Gr an, 
„5 . Thubet in allen Farben, a Elle von 10 . an, 
„ Kinderthybet a Elle von 5 r an, 

„ Mixed Cord, (Doppelbeſch,) beſter Qualität, a Elle 5 He, 
% Kleider und Jacken-Ginghams, a Elle 4½ Sn, 


3, breiten feinen Shirting, a Elle 314 Sr, 
„ „Chiffon, a Elle 4½ e, 
„ ſchwarzen Kleidertafiet guter Qualität, a Elle von 2714 Ar an, 
4 Ellen große Shawltücher, reine Wolle, a Stüd 3 2 
1% große rothe Tiſchdecken, a Stück von 1.94 10 Gr an, 
7 breiten feinen Kamelott, a Elle von 5 Ar an, 
wollene Cravattentücher in allen Farben, a Stück 1 e, 
Zwirn Handschuhe für Damen und Kinder, a Paar 2½ Gr, 
breite Bettzeuge in allen Farben, a Elle von 3½ Ger an, 
70 breite gute Hausleinen, a Elle 5 Ar, ein Stück bedeutend billiger, 
ſchwarz geſtickte Thybettücher, a Stück von 2½ 72 an, 
ſowie noch viele verſchiedene andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Louis Wiener, Schuhſtraße 26. 


[Berliner Poſt Nr. 8 1867]. 
Motto: Der Schein kann nie die Wahrheit erreichen, 
5 Als Sieger bleibt ſie ſtehn, der Schein wird bald entweichen. 
Wohl kein Winter hat wie dieſer feit längerer Zeit die katarrbaliſchen Uebel, worunter man im gewöhn⸗ 
lichen Sinne eine meiſt durch Erkältung bewirkte entzündliche Reizung oder Entzündung der Schleimhaut, 
bald mit Fieber verbunden, bald ohne daſſelbe auftretend, verſteht, durch ſein naſſes ſeuchtes Wetter und 


die daraus entftandene ſchwere ungeſunde Luft hervorgerufen. Ueberhaupt find die katarrhaliſchen Krank⸗ 
heiten mit die häufigſten, welche den Menſchen befallen, und werden leider meiſtentheils gar nicht oder ſehr 


geriug geachtet; doch können bei weitem gefährlichere Krankheitsformen ſich daraus entwickeln, weshalb nicht 
nur ein etwas bedeutender und länger anhaltender, häufig wiederkehrender Katarrh die forgfamften Beobach⸗ 


tungen werth iſt, ſondern auch ſchon das Auftreten der gewöhnlichen Symptome jedes Huſtens, der mit 
mehr oder minder ſtarken fieberhaften Beſchwerden, Kitzel im Halſe, Kurzathmigkeit, Stechen oder Schmerzen 
in der Bruſt bei tiefem Einathmen, verbunden iſt, oder der, wenn auch die letztgenannten Zeichen fehlen, 


ſich jedoch mehrere Wochen in die Länge zieht, iſt mit aller Vorſicht zu beachten. 
Seit längerer Zeit iſt das Puplikum in den Stand geſetzt, gleich bei dem erſten Auftreten der ſoeben 


erwähnten Erſcheinungen durch den Gebrauch eines für Jedermann, ſelbſt auch für den Aermſten leicht er⸗ 


reichbaren Mittels bei ſonſt diätetiſchem Verhalten gleich zu Anfang den Krankheitsſymptomen kräftig ent⸗ 
gegenzutreten, wodurch bei richtiger Anwendung tauſende von Krankheiten verhindert und unendlich viele 
bereits im Verlaufe vorgeſchrittene gehoben worden ſind. Es iſt dieſes Mittel der faſt durch den ganzen 
Continent rühmliſt bekannte „Mayer ſſche weiße Bruſt - Syrup von dem einzigen Erfinder und Fabrikant 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, Vorwerksſtraße Nr. Ic, welchem die rühmlichſten Zeugniſſe von an⸗ 
erkannten Autoritäten der Wiſſenſchaft vielſach aus früherer und neuerer Zeit zur Seite ſtehen und der 


nach angeſtellten neueſten chemiſchen Prüfungen ſtets von conſtanter Zuſammenſetzung ſowohl in qualitatiser 
wie auch in quantitativer Hinſicht geblieben iſt, und durch die unendlich vielen von Tag zu Tag ſich mehren⸗ 


den Dankſchreiben und ſowohl belobigende wie auch begutachtende Atteſte von Aerzten aus Nah und Fern 
hinreichend ſeinen Ruf als vorzügliches Mittel gegen die oben angeführten Krankheiten befeſtigt hat, ſo daß 


alle ſtümperbaften Nachäffangen, die ſich prahleriſch genug ſogar einer Verbeſſerung des Saftes, einer ſo⸗ 
genannten „Meliorität“ rühmen und auf die Geduldigkeit des Papieres abonnirend durch vielverſprechende 


Anpreifungen den „ächten Mayer'ſchen Bruſt Syrup“ zu verdunkeln ſuchen, trotz alledem an der Keuntniß 
des Publikums ſcheitern dürften und wir mit Schiller ſagen können; 

„Nur dem Ernſt, den keine Mühe bleichet, 

„Rauſcht der Wahrheit tief verſteckter Born.“ 

Möchten dieſe wenigen hier angefübrten Worte den Theil des Publikums, welcher die heilſame Wirkung 
des Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrups noch nicht kennt, auf dieſes vorzügliche Mittel aufmerkſam machen, den Theil 
jedoch, welcher ſich bereits von der Wirkung des Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrups überzeugt hat, vor Täuſchungen 
warnen. Dies iſt der Wunſch der Uupartheilichkeit und der Wahrheitsliebe. 


G. A. W. Mayer's weißer Bruſt⸗Syrup 


iſt ſtets vorräthig in Driginalflafchen zu den Fabrikpreiſen 


von 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr., 8 Sgr. in den Niederlagen: 


Stettin: Fr. Nichter, gr. Wollweberſtr. 37 —38. 
Lewerentz, Reifſſchlägerſtraße 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Anklam: CE. Stypmaun. Neustettin: G. eur 
Brerwalde: H. Ziegler. Neuwarp: 8 Co. 
Belgard: W. F. Schulz. Pasewalk: F. W. F. Löper. 
Bergen a. R.: B. Wagner. Polzin: G. W. Falg. 
Cammin: J. D. G. Hinz. Pölitz: Ed. Haeger. 
Colberg: Ed. Goetſch. Putbus: Gebr. Krauſe. 
Coerlin: Aug. Hartung. Fyritz: Gebr. Sanne. 


Coeslin: Julius Schrader. 6 Swinemünde Hein. Ofſig. 
D’mmin: Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke's Nachf. 
Dramburg: G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. 
Barz u. M.: 45 8 Staude Stepenitz: A. Volckmann. 
Greifenhagen: C. Caſtelli Stolp: Wwe. Mielcke. 


Greifenberg: Conditor Parey. 
Greifäwald: W. Engel Fe Parey 
Golinow: W. Naar 
Gülzow: H. Michaelis. 
Gützkow: F. Eichſtadt. 

Labes: J. Wentzel. 

Lauenburg: Otto Schmalz, 
Loitz: Wilh. Weſtphal. 
Naugard: Guſt. Klein 


Stralsund: 3: J. Karniu's Nachf. 
Treptow a. T.: L. Wegener. 
Treptow m. R.: Den. „Blend 
Ueckermünde: G. Gollin, 
Usedom: Joerck. 

Wa: J. Malkiewitz. 

Wieck a. R.: . M. Dietrich & Sohn. 
Zülehow: Carl Marx. 


— 


Englische Biscnits 75 Cakes 
haben wir jetzt in 
17 verſchiedenen Sorten 

erhalten und empfehlen davon: 
ienic- Biscuits, Apfelsinen-Drops, 
Queen-Biscuits, Ginger-Breadnuts, 
Tea-Biscuits, Cabin-Biscuits, 
Cracnel-Biscuits, Pearl-Biscuits, 
Captain-Biscuits, Vanilla-Biscuits, 
Milk-Biscuits, Mixed-Biseuits, 
Albert-Biscuits, Victoria- Biscuits, 
Almont-Drops, Melange-Biscuits. 
Walnut-Biscuits, 

Bei Entnahme von ſchon 5 Pfund berechnen wir En- 
gros-Preiſe und halten dieſelben geneigter Beachtung 
empfohlen. 


Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 


J Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. %, Bub 
— ſiud r zu verkaufen Fubrſir. 81 im 1 5 


ſ rızın | 


für Artikel, — ſich vorzugsweiſe 
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Hochzeits⸗ „Geburts⸗ 
tags⸗ U. Gelegeuheits⸗ 


Geſcheuken 


Eur 


A. Töpfer 


II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 13. 


eee eee 


Verloren. 
Ein Netizbuch, enthaltend außer neee Werthpapie⸗ 
ren 4 Kaſſenſcheine, 1 a 25 %, 3 „ iſt verloren 
oder abhanden gekommen. Dem ehrlichen Fiudee ange⸗ 
meſſene Belohnung grüne Schanze 2 A, 2 Tr. 


Verloren ſind folgende Werthpapiere und wird vor deren 
Ankauf gewarnt: 

1 Wechſel von 23 % auf E. Fehrle aus Poſen, ein 
Pfan ſchein des Königl. Leihamts Berlin vom 6. d. M. 
auf Nachtigal, 1 Pfandſchein des hieſigen Leihamts ge. 
Schanze 2 vom April d. J. über Silber, worauf 10 
gegeben, 1 Pfandſchein des Leihamts zu Königsberg i. . 
vom Juni 1866 über Wäſche, Gardinen, Koffer ꝛc. 

Dieſelben find gegen Belohnung abzugeben reſp. Nach⸗ 
richt zu ertheilen bei A. Sanden, Papenſtr. 13 


Am Donnerſtag iſt auf dem Julo ein fremder Schirm 


mitgenommen; es wird dringend gebeten, denſelben dort 
wieder abzugeben. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 


Sonntag, den 21. Juli. 
Eine Taſſe Thee, oder: Morgens 
zwei Uhr. 
Luſtſpiel in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen neu bearbeitet 
von Frau Niemann ⸗Seebach. 
Das Schwerdt des Damoeles. 
Schwank in 1 Akt von G. zu Puttlitz. 

Die drei Haulemänuchen, er Das 
gute Lieſel und's böſe Gretel. 
Eine Komödie für große und kleine Kinder in 5 Bildern 
von C. A. Görner. 
Kalospinthechromokrene 
(Wunderfontaine), 
dirigirt von Herrn Zenſing aus Berlin. 


Montag, den 22. Juli 1867. 

Ans bewegter Zeit. 
Humoriſtiſches Lebensbild mit Geſang in 3 Akten von 
Pahl. Muſik von Lang. 
HKalospintherhromokrene 
(Wunderfontaine), 
dirigirt von Herrn Zenſing aus Berlin. 


Auf vielſeitiges Verlangen 
Heute Sonntag 
utauiderruflich zum letzten Male 


Vor dem Königsthor: 


Elsly, die ſchöne Schweizerin, 
20 32 alt, 400 Pfund ſchwer, 
eine der intereſſanteſten Pexſönlichkeiten des Jahr⸗ 

hunderts. — Ebendaſelbſt der weltberühmte 


Prinz Colibri. 


der Liebling der Damen, 22 Jahr alt, 28 Zoll 

hoch, 26 Pfund ſchwer. 3 
Beide Perfönlickeiten find gewiß ſehenswerth 

und intereſſant. — Dicht daneben: Der neue 


Schlachten⸗ Eireus, 


enthält unter andern die F . 


Schlacht bei Königgrätz 

am 3. Juli 1866, ein 1000 Quadratfuß großes 
naturgetreues und gewiſſenhaft nach photographiſchen 

Aufnahmen gefertigtes Tableau. Die Ueberſicht des 
ganzen Schlachtfeldes von Morgens bis Abends. 

Heute Sonntag, unwiderruflich zum 

letzten Male. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 


« Ley, Photograph aus Berlin. 
Vermiethungen. 


Roßmarkt N". 4 iſt ein eleganter Laden 
zu vermiethen. 


——— 1 — — — 

Loniſenſtr. 8 7 iſt eine — —.— — 
nung zu 

Badeeinrichtung, 1 Treppe hoch, An "Räheres 

daſelbſt beim Zimmerpolier Trost: 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein Forſt⸗Seeretair, der zuverläſſig im Rechnen, 
wird geſucht zum 1. September auf der Kön. Oberförfterei 
Nothenfier bei Naugard in Pommern. 


EEE — . FETTE 
Eine ältliche erfahrene Wirthſchafterin findet zum 1. Of- 
tober eine gute Stelle. 
Dominium Cunow bei Bahn. 


KK L 
Ein gebildetes junges Mädchen, über 20 Jahr alt, 

bean e n erlernen will und etwas tochen 

ann, findet zum tober eine Stelle. Näheres 

E. E. 100 poste restante. ä 


Abgang und Ankunft 


Eisenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzä ge. 


Mittags. III. 3 Ul. 51 M 95 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. Yan nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof e ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyriz und Naugard, 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug WI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, 5 unt Trep⸗ 
tow a. R. 
nach en und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm 
II. 11 U. 32 Min. Vormittt, . 
III. 5 u. 17 N. Nahm. (@oniergag) 
nach Pafewni) Stralfund und Wolgaſt: 
1. 1 ) orm. (Anſchluß nach Pr 92 
11. J K. 55 . Aae l na been 
uach 8 u. Stras bur „8 U. 45 M. Morg. 
1 U. 30 M. Nachm. in. 3 u. 57 M. Nachm. 
ie an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 Uu. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. 41 U. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U = Nachm. — V. 6 u. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſe. 
2 wel 45 a 70 Poſen u. Kreuz). 
n und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
I. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 U. 20 M. 
he. 
von in Wolgaſt und Paſewalk: 
as 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
ilzug) 


von Strab bur u. e I. 8 U. 45 M. Morg, 
— 5 U. 5 5 3 G 8 d von Hamburg 
und Hagenow . u. Nachmittage. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. * 
Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommexensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Um 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. 
Botenpoft 208 Neu-Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt., 
1 
t nach Grabow un ow 11 u. 45 
u an. 0 Min. Nachm. . 


weg 2 Ran f 11 u. 55 M. Bm. u. 5 Uu 
M. Nachm 

Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pu 0 — 45 M. Nm. 


nft: 
Kariolpoſt von Grünho 5 er r 40 Min. fr. und 11 Uhr 
55 M. Vorm. e f i e 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 
Sten von we 11 Uhr 50 Min. Vorm 
5 U. 50 Min. Nachm. 
Botenboft von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


ang F 
bat Berti DR. Io 4 4 
Se 12 u. 45 W. 
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